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B e y l a g e
zum

Mitttlrheinischeii Provinzialblatt .
Nro . 55. Mittwoch den 5 . Oktober 1808 . ■>

Landes - Verordnung . ( Beschluß . ) Lit . B .
Dir Carl Friedrich vo » Geltes Gnaden , Grcßherzog von Baden ,

'
Herzog zu Zähringen jc . Ober -

und Erbherr zu Fürstenberg , Baar und Skühlingen , sammt Heiligenberg , Haußen , Möskirch , Ho -
henhöven , Wildenstein ugh Waldsberg , zu Lemingen , Mosbach , sammt Miltenberg , Amorbach , Dü¬
ren , Bischofsheim , Hardheim und Lauda ; zu Klettgau , zu Thcngen , zu Krautheims ju Wertheim ,

zu Neidenau und Billigheim , auch zu Hägnau u . s . w .

Haben Uns über die Mittel , dre durch die letzten Kriege , und die neuesten Zeiterereignisse ange¬
wachsenen Schulden Unseres Staats zu tilgen , und Unsern Landen den vormaligen Wohlstand und
Credit zu »erschaffen , in Unserem Skaatsrath ausführlichen Vortrag erstatten lassen ; — Nach Erwä¬
gung aller dabey eintretenden Umstände , und geleitet durch daS Beyspiel andere ? Staaten , finden
Wir Uns nun insbesondere auch mit Rücksscht auf eine unter Unsern Unterthanen und Staatsangehö¬
rigen möglichst herzustellende Gleichheit in den Staatsabgaben gnädigst bewogen , einen seden dersel¬
ben ohne Ausnahme , zu den Bedürfnissen unseres Staats nach dem Verhältmß seines jährlichen Ein¬
kommens oder Verdienstes , n tinen billigen und angemessenen Beytrag zu ziehen .

In dieser Absicht haben Wir Uns entschlossen , von dem jährlichen reinen Einkommen Unserer Unter¬
thanen und Staatsangehörigen eine verhältnifimäsuge — jedoch gegen andere Staaten sehr geminderte
Klassenfleuer , in nachselgender Gradation anzuordnen , und nur auf solange einjiehen zu lassen , bis die
bereits von Uns angeordnete Steuer Peräquations . Commission einen gleich durchgehenden Moaßstab
sowohl in der direkten alS indirekten Besteuerung für alle Theile Unserer Lande UnS zur Genehmigung
dorgelegt haben — und solcher zur Ausfüyrung gebracht ftyn wird .

§ . 1 . Jährliches Einkommen oder Verdienst , die Zoo fl . nicht übersteigen , als z . B . der Taglvhmr
»der geringe Handwerker beiderley Geschlecht - zahlt jährlich 45 Kr .

Ein jährliches Einkommen oder Verdienst

zahlt jährlich Procent
von 301 bis 3 00 — — 1

2
— 501 — 800 — — T

— 801 —
^1200 — — I

— 1201 — IÖOO — —
— IÖOI

'
— 2000 — ■ — i |

— 2001 — 3000 — — j |
— 3001 — 5000 — — L
— 5001 — 6500 — — 2i



von 65 OT bis

294

■=)
8cco

zahlt jährlich
— — 24

— 8cot — 10000 — — nl
—- 10001 — 12000 — — 3
— 1 2001 — 16000 — — 3a
— IÖOOl — 20000 — — 3*
— 2COOI — 25000 — — 3»
—— 25001 — 30000 — — 4
—“ 30001 — 37000 — — 4t
— 37201 — 45000 — — 4t
— 45001 — 60000 — — 4l
— ÖOOOI — 80000 — — 5
— 80001 — 100000 — — 5t
"— ioooor — 150000 — — 5t
*—• 150001 und darüber — — 6

§ . 2. Die hier ausgesetzfe Procente , hat jede Körperschaft , Stiftung und Gemeinde Unseres Landes ,
jeder Unserer Unterthanen , Staatsangehörigen und Landeseinwohner , wes Standes und Würde derselbe
sey , selbst die Glieder unserer Familie nicht ausgenommen , von seinem auS inländischen Fonds und Ge¬
rechtsamen fallenden Einkommen und Verdienste zu entrichten .

§ * 3 - Jedoch sollen Appanagen , Deputate , Leibrenten , Pensionen und Besoldungen , welche in Unserem
Großherjogthum sowohl von Ein - und Ausländern bezogen werden , bey der Berechnung des jährlichen mit
dieser Steuer zu belegende » Einkommens nur mit der Hälft « ihre » Betrags angesetzt werden , weil selche
eines Theils mit dem Tode des Beziehers erlöschen , und andern TheilS nicht wie anderes Einkommen , von
demselben nach Willkühr in ihrem Ertrag erhöht werden können .

§ . 4 . Von dieser Einkommenssteuer sollen frey seyn :
1) die Militairpersonen , bi » auf de» Unter - Lieutenant ausschließlich , jedoch nur rücksichtlich ihres

aus Unserer Kriegskasse beziehenden Soldes .

2) Alle Personen , die von Allmosen leben , oder in Spitälern auf öffentliche Kosten unterhalten wer¬
den , und überhaupt alle notorisch Arme , oder solche , welche wegen Alters , Krankheit , Leibesgebrechen ,
auch etwa allzugrcßen Kinderlastes sich und die Ihrige ohne ihre Schuld nicht ernähren können . Dagegen
sollen Dienstboten , deren Diensteinkommen an Kost , Qua ' tier und Lohn die Summe von Zoo st . jährlich
nicht ubersteigt , und die sonst kein rentbare » Vermögen besitze» , und zwar in der Stadt , ein männlicher
40 Kr . , und ein weiblicher 20 Kr . , und auf dem Lande ein männlicher 22 Ar . , und ein weiblicher 10 Kr <

jährlich von ihrem Dienstlohn , statt dieser Steuer entrichten .
§. 5 . Unter jährlichem reinem Einkommen wird aller Nutzen verstanden , welchen Deputate , Appanagell ,

Leibrenten , B ' soldungen , Pensionen , Grundstücke , Gerechtsame , Schäfereyen , Künste , Arbeitslohn ,
Gewerbe , Handlung , Gebäude und Kapitalien , » ach Abzug aller unwillkührlichen Lasten , an Staats «,

Gemeinde -, Feuer , Wittwrnfisci,S °cietats Abgaben , Passivkapital Zinßen , Zehonden , Grund - und ß* '

henzinßen , Leibgedingen , Appanagen , Deputate , Wiltwengehalte , Besoldungen , Pensionen und U" '

terhaltungskesten jährlich übrig lassen ; dagegen kann davon dasjenige , was zum Unterhalt und Wohnunst
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für sich und die Familie , oder die Dienstboten , und ihren Lohn , auch zum Haushalt jährlich verwendet

wird , nicht abgezogen werden .

§ . 6 . Für die Bau - und Unterhaltungskosten eine - Grundstück » , darf der 4te Theil besten Ertrags ab¬

gezogen werden , der Eigenthümer desselben , mag solches selbst rauen ober bauen lasten ; von Bestandgütern

gibt der jährliche Pachtschilling den Ertrag derselben , für den Eigrnthümer ; der Beständer zieht nebst dem

Pachtschilling den gten Theil des Ertrag » des BestandgutS für die Baukosten ab , und das übrige macht den

reinen Ertrag des BestandgutS für ihn aus ; Häuser und Gebäude werden , wie solche vom Eigenthümer in

Bestand gegeben sind , im Ertrag nach dem Bestandzinns angeschlagen ; werden aber solche von dem Eigen -

lhümer selbst benutzt , nach dem Bestandzinns , der nach dem Verhaltiiiß de - Orts , wo solche sich befinden ,
daraus jährlich gezogen werden könnte . Für ihre Unterhaltung wird je nach ihrer Beschaffenheit und

Größe « in billiges in Abzug gebracht . Was aber

. §. 7. di « auf einem Gute oder Zehenden haltende Baulast betrift , da darunter nicht nur Unterhal¬

tung , sondern auch seiner Zeit , eintretende Erbauung selbst begriffen ist ; wird
a) für eine Küche von den Guts . Reaenüen oder Zehend . Ertrag abgezogen, jährlich — — Zo fl.
b ) für ein anderes Gebäude — — — — — — — — — — — — — 20 si ,

für die auf einem Gute oder Zehenden liegende Unterhaltung des Faselviehes wird vcn dem

. Ertrag deS Guts oder Zehendens folgender Abzug gemacht :

1) Für einen großen Rindsfasel jährlich — — — — — — — — — — — 60 fl.

2) für einen kleinen dergleichen — — — — — — — — —- —> — — 40 st .

3 ) für einen Eder — — — — — — — — — — — — — — — 20 fl .

4) für einen Widder — — — — — — — — — — — — — — rc > fl.

tz. 8 - Die Leibgedinge , Appanagen , Deputate , Besoldungen und Pensionen , welche von einem Ei -

genthümer auS feinem Einkommen , jäh . lich geleistet werden muffen , dürfen mit ihrem ganzen Betrag

abgezogen werden .
§ • 9 . Sporteln und rechtmäßige Dienst - Emolumente in Wohnung , Beynutzungsgütern , und Acci«

denzien , werden zu der Besoldung gerechnet ; LmtSgehülfen , weltliche und geistliche , die ein Diener

halten muß , dürfen mit ihren jährlichen Kosten von dem Befoldungs - Ertrag abgezogen werden ; Pen¬

sionen , die im Ausland « wohnende Personen vom Staate beziehen , ohne in besondern Dienst oder Un -

lerthancn - Verhältnissen , mit solchem zu stehen , werden zwar ebenmäßig nach ihrem Ertrag mit der

Hälft « beygezogen , die solche beziehenden , jedoch übrigen - in der Art als Fremde betrachtet , daß st «

wit ihren etwa im Lande habenden Kapitalien zu dieser Steuer nicht angezogen werden , sondern nur

sv , wie alle andere Ausländer von ihren im Lande besitzenden Gütern und Grundgefällen , diese Steuer

iu entrichten haben .
§ . 10 . Der Handelsmann wird

a) von dem in seiner Handlung Nutzen bringenden eigenen Kapital mit 6 Procent .

b ) Den dem darin » circulirenden fremden Kapital aber , nach Abzug der darob selbst zu entricht - »!

habenden Zinnffn nur noch mit zwey Precent ; und

e) von seinen sonst noch angelegten innländischen Kapitalien , wie von anderem Einkommen be¬

rechnet .
Der Handwerker und CkAtrbSmann nach dem Umfang seines treibenden GewerbS und Handwerks .
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§ . ri . Jeder ist schuldig , binnen 14 Tagen nach der Publikation dieser Verordnung , welche sowohl

durch das Regierungsblatt mit besonder « Erläuterungen , über die Art der Einkommens - Faffionen , als

auch auSgegeben werdende Impressen , geschehen wird , die Fassion seines , und seiner Familie und Die¬

nerschaft jährliche » Einkommens , mit Bemerkung der Anzahl seiner Famiü nglieder unk seiner Diener¬

schaft , und des Geschlechts derselben , auf llnterthanenpfiicht , dem Vorstand seines Wohnorts zu über¬

geben , widrigenfalls er sich gefallen lassen muß , daß von dem Ortsvorstande selbst sein jährliches reines

Einkommen ausgenommen werde , gegen welche Aufnahme alsdann keine Erinnerungen mehr statt fin¬
den ; die an die Ortsvorstände abgegebene , oder von denselben aufgenommene einzelne EinkommenSBe -

rechnungen müssen von solchen , unter Deyziehung zweyer dazu geeigneter GemcindS - Deputirten durchse¬

hen , und wenn sie bey den ersteren nichts zu erinnern finden , ohne weitere » , im entgegen gesetzten Fall
aber mit den von ihnen darüber zu machenden Bemerkungen , in doppelte Verzeichnisse gebracht , und ein

Eremplar davon chey der Gemeinde behalten , daS andere aber an ihr vorgefttztes Amt und Gefällverwal -

tung eingesendet werden . Die Landvogteyen , Oberämter , und die Gefällverwaltungen , haben sodann
die bey ihnen eingekemmene Verzeichnisse der einzelnen Orte ihres Distrikt » , nach deren vorherigen

Durchsicht und etwa nöthigen näheren Berichtigung in ein doppeltes Distrikts - Verzeichniß zu fassen ,
das eine Exemplar bey ihrer Registratur zu verwahren , und das andere an ihre Provinz - Kammer einzu¬

befördern , welche letztere auS sämmtlichen DistriktS - Verzeichnissen , gleichfalls ei » doppeltes Hauprverzrich -

niß fertigen zu lassen , und ein Exemplar davon bey sich zu behalten , das andere aber an Unser Finanz -

Ministerium einzuschicken haben , damit von solchem aus den drey Provinzverzeichnlsseil , ein General -

Verzeichniß Unserer sämmtlichen Lande , erhoben werden kann . Alles dieses ist unfehlbar so einzurich -

ten , und zu bewirken , damit längstens acht Wochen nach Publikation dieses Rescripts , die Hauptver -

zeichniss« Unserer drey Provinzkammern bey Unserem Finanz - Ministerio einkommen , und von demselben
der Befehl zum Einzug erlassen werden kann , widrigenfalls mit Strafe gegen die Saumseligen verfah¬
ren werden soll« .

tz. 12 . Wir gestatten jedoch als Ausnahme von der al » Regel geltenden Einreichung der einzelnen E >n-

kommensfassionen bey den betreffenden Vorständen der Wohnorte der zu ' Besteuernden , daß
1 ) Unsere Familienglieder unmittelbar an Unser Finanz Ministerium und die Standesherren Unserer

Großherzoglichen Lande an die betreffenden Provinzkammern ;
2) di; Grundherren unmittelbar an die betreffenden Landvogteyen oder Oberämter und Hrheits - Recep -

turen .

Z) Die Ministerial -Departements von sammtsschen unter und zu ihnen gehörigen Behörden und EoM »

Missionen , die Einkommen » Faffionen von denen ihnen zugehörigen Personen erheben , und an das

. FmanzMinisterium sodann die Pcovinzial -Dikasterien solche von ihrem Personale einziehen , und an di »

Provinzkammern abgeben .

§ . 13 . Ein jedes Familienglicd hat die Einkommenssteuer für sich und seine Familie und Dienerschaft
mit Vorbehalt der Ersatzforderung an letztere , in vier Quartal - Raten , und zwar das erste Quartal vo ^

2Z . July bis den 2Z . Okt . diese » Jahrs , längstens 14 Tage nach erfolgter Ausschreibung des Einzug

dieser Steuer an den Ortsvorstand seines Hauprwohnorts bey Vermeidung der Egekution zu entrichte » /

welcher , nach Abzug eines halben Procents für de » Einzug , den Betrag der « ingezogenen Steuer seines

an seine betreffende Distrikts - Einnehmerey « der Gefallverwaltung unverweilt einzusenden hat , welch letzte

an ihre Provinzkammer auflieferr .
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§ k §. Denjenigen , welche Besoldungen oder Pensionen , Zlppanage , Deputate unddergl . , aus Unserer
Staatskasse jährlich beziehen , wird der Betrag ihrer Steuer sogleich an ihrer Besoldung , Pension , Appa-
» age oder Deputat von der Cassevecrechming , die solche zu bezahlen hat , abgezo

'gen , und von solcher an
betreffende Prooinzkasse abgelieferr. Äie Standes und Grundherren aber können ihre Gebühr an die

^ treffende Hoheits oder Distukrs Receptur abliefern , welche an .ihre Provinzkammerden ganzen Betrag
Übermacht .

§ . 15. Die von den Steuernden gemachte , unter ihrem wahren Betrag stehende unrichtige Fassion wird
iey sich deßfalls von ihrer Seile zeigenden Nachläßigkeit mit dem zweifachen , bey deßfall? erwiesener Vor -

setzlichkeit aber mit dem zehnfachen Betrag der zu wenig abgegebenen Steuer bestraft.
Wirevcrtraueii den billigen Gesinnungen unserer getreuen Unterthanen , daß sie die wohlgemeynte Absicht

dieser nothwendigen Maaßregeln erkennen , und sich denselben ohne Widerstreben mit schuldigem Gehorsam
fügen werden. Gegeben Karlsruhe den zi . Lug . 1808 .

Carl Friedrich
Veit . Freyherr von Gemmingen .

Auf Sr . König ! . Hoheit besondern Befehl
Veit . B 0 ugin e.

Einige idcalischc Fassionirungen , zur leichteren Anwendung der unterm 3 i August 1808 erlassenen Verordnung

die Erwerbs und VcrinogensEinkcmincnsStcuer betreffend .

^
i . ) Notorisch arme , oder solche , welche wegen Alter , Krankheit , LeibesOebrechen, auch etwa allzugrosser

Kinderlast sich und die Ihrige zu ernähren nicht vermögen , sind von allem Beitrag , und sohin von

aller Fassionirung in der Art frei , daß jedoch ihke Namen in die Tabellen einzutragen sind , und

daß , sofort warum sie in diese Klaffe gehören , in den Tabellen kurz zu bemerken ist.
2 . ) Jeder Taglöhner oder geringer Handwerker hingegen , welcher in diese eben gedachte Cathegorie sich

^
nicht eignet , wenn auch sein Verdienst resp . sonstiges Vermögens Einkommen die Summe von 300 fl .

per Jahr nicht erreicht , ist zu 45 kr . fürs Jahr anzuschlagen.
3 . ) Uebersteigt sein JahresVerdienst , verbunden mit den Nutzungen seine - Hauses und etwaigen Grund »

stücks die Summe von 322 fl . so wird er nach dem §. i . der Verordnung behandelt , wie die nachfol-

, genden Beispiele zeigen .

j 4 ) Um gleiche Summen zu erhalten , kommt , wa » unter 25 fl. ohne Unterschied zu 25 fl . — was über

t 25 fl . aber unter 52 fl . zu 30 fl . — waS über 50 fl . aber unter 75 fl . ist zu 73 fl . und was über ^ 75 ft »

ist , zu 100 fl . in Anschlag .

t I . Michael Brand . Taglöhner oder geringer Handwerker kommt in Anschlag mit jährlichen 45 kr.

, ffl . Elias Schreiner :
( Verdienst vom Handwerk . — — — — — — — — — — —• — —. — 412 fl .

, sonstigen Einkommens Rubriken NlchtS.
I Hieran geht ab nach dem § . 5 . der Verordnung wegen be-
t reitS zahlender JahrSchazung — — — — 5 f(. 30 fr .

ü>kge „ NebenGelder , so auf die Schazung auszuschlagen 2 fl . Zo kr.



Zahlung zur LandSchulden Tilgung -Caße, resp . Kriegs .

Separat , p . Jahr — — — — — — 2 fl . 45 kr.

Beitrag zu den in vorder« Jahren auSgeschlagrnen
Krieg - Steuern — ~ — — — — — 2 fl . —

Bleiben — —

Diese thun nach der Mehrzahl — — — — — — —

ist sohin der jährliche SteuerDetrag zu einem halben

proct . — — — — — — — — — 2 fl .
III.

Franz Schuster :
Verdienst vom Handwerk — — — — — —

wegen einem selbstdewohnenden Hauß — — — —

au - sonstigen Rubriken — — — — — —

Hieran ab :

wegen der verschiedenen bey dem Beispiel 11. be¬
merkten und zu individuirenden Abgaben —

wegen jährl . H ^ußReparation — — —

wegen Zinßen von einem passiv LspitsI , —

Summa ,

13 si . 30 kr.
2 fl . 30 kr.
7 fl - 30 kr .

jährliche Steuer zu | proc. 2 fl. 15 kr.

Bleiben —

nach der Mehrzahl

IV .

Bernhard Roth :
Verdienst vom Handwerk , Taglohn oder sonsten —

wegen selbst bewohnendem Hauß — — —

von 2 . Morgen Acker der Jahr -Ertrag nach Abzug de»

Zehenden- zu 22 fl . — — — —

«uS sonstigen Rubriken — —- — —

12 fl. 45 ke-

- 397 fl - 15 kr.
420 fl. —

45o —
20 —

— — — 472 —

23 30

— 446 fl . 30
— 450 fl . —

500 —
25 —

42 —

Summa — — — — 565 —■

Hieran ab :

wegm der jährlichen unwillkührlichen und zu verzeich¬
nenden Abgaben — — — — 14 fl. —

wegen Baulohn der 2 Morgen Acker ein Quart de-
f

ErndtBetrags mit — — — — 10 —

HausReparation — — . — — — 3 ~

Bleiben — — — 538 fl.

nach der Mehrzahl — — — 55° fl.
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«Beitrag hier «» zu | proc. — — — — 4 fl. 7i
dann hat derselbe nach dem § . 12 . der Verordnung für

die haltende Magd , vorbehaltlich de- Rückganges
an dieselbe zu zahlen — — — — 10 kr.

V.
Carl Beck . § rb - oder ZeilBestander .
Kann auS seiner Erndte nach Abzug des Zehenden er.

lößen — — — — — — 1600
Einkommen aus übrigen Rubriken — — — -

Hievon ab :
für Bau ?ohn ein Quart — — — — 4° ° fl> *
wegen Pacht in Geld oder Naturalien nach dem

Anschlag , wie die 1600 fl . berechnet sind 402 —

wegen Abgaben rc . — — —- — 20 — 820 —

Bleiben — — — — — *
780 —

Nach der Mehrzahl — — — 800 —

Beitrag zu £ pEt . — — 6 fl .
Sodann wegen einem Knechte — — oo kr.

wegen 2 Magd » 10 kr. — — 20 —
VI .

Peter Grün ?
Verdienst aus Gewerb — — —• — 600 fl .
Erndte vom Morgen Acker , Weinberg rc , — 300 —
Zinsen von auSgeliehenen Kapitalien — — 60 —

wegen beziehendem Hauszinn » — — — 20 —
Von selbstverwohnendem Hauszinns — — 40 —

» 1020 —

Hiervon ab :
wegen einschlägigen unwillkührlichen Abgaben 40 fl.
Tür Güter - Bau | mit — — — 75 fl.
füt Hau - reparation — — — — 8 fl. 123 —

Bleiben --- — —- — — 897 —
Nach der Mehrzahl — — — — — 900 —i

Beitrag zu 1 p§ t. — — 9 fl .
^ gen Knecht rc.

Philipp Schwarz :
VII .

Morgen Aecker
Wiesen
Weinberg
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an grnbfe , Herbst , Heu undOßmet nach Abzug deS

Zehendrs — — — — iöco —

an selbstverwohnendemHauSzinnS — “ . 50 -

auS sonstigen Einkommens - Rubriken — ■ - -

1650 fl .
Hieran ab :
an unwillkührlichcn Abgaben nach dem tz . 5 .

der Verordnung — — — — So st .

wegen Baukosten zu -J- — — — — 400 — >

HaußReparatio » — — — — — 8 —

«n j «^zahlenden Zinsen von passiv Kapitalien 5° — 508 —

Bleiben — — — — 1142 —

oder nach der MehrZahl — — — — 1150 —

Thun zu i pCt . — — — — — n fl . 30 kr.
VIII .

Cgrl N . N .
wegen Geld und Natural - Besoldung — — 1200 fi.
Dienst - Accidenzien — — — — 400 —

IÖÖO —

thun zur Halste — — — — 800
an selbst verwohnenden HauszinnS — — 200 —1

Zinsen von Activ - Kapitalien — — — 300 —

BestandszinnS von Gütern — — — 300

1600 —-

Hieran ab :
jährliche Schatzung K. nach § . 5, — — 80 fl .
Haußreparation — — — — — IO -

wegen dem vi officii halten müssenden - Schreiber 200 — 290 fl-

Bleiben ,
— — — 1310 fl-

oder nach der Mehrzahl . — . — — 1325 ■"

Beytrag hieven zu ij pCt . — — — *3 fl - 33 i kr .
Sodann vorbehaltlich des Rückgangs an denselben ,

wegen dem Schreiber — — — — 45 kr.
wegen 2 Mägden a 10 kr. — — — - 2o —

IX .
Johann Weiß . Handelsmann , Fabrikant re .
wegen selbstverwohnender Hausmiethe — 300
von den im Gewerb nicht circulirenden Kapitalien

an Zinnsen — — — 1000 "s
Vc "
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Aon im Bewerb circulirenden eigenen Fond - ad

6 pCc . — — — — —
Von dem in der Handlung circulirenden fremden

Geld nach Abzug der darob zu entrichtenden
Zinnsen aä annech 2 pCt . —

_ , _ 48° —

4180

Hieran ab :
die zu verzeichnenden jährlichen Abgaben nach § 5

mit — — — — — 120 fl .

für den haltenden Comtoir Bedienten — — 600 —

Hausreparqtion — — — — 20 — 740 —

~r Bleiben ' — — — — '
344 ° —

Nach der Mehrzahl — -— - — — 345 ° —

welche zu 2 pCt . abwerfen — — — 69 fl.

dann hat derselbe vorbehaltlich deö Rückgangs bei - •

. zutragen :
für den Comtoir - Bedienten von 600 fl . \ pCt . 4 fl > 30 kr .
für einen Kneckt — — — — — 40 —

für 2 Mägde ä20 fr . — — —*■ — — 40 —
X .

Pfarrer N
an verwohnendem HauszinnS — — — 5° fl.
Gelo und Natural Besoldung — — 700 —

StoUqebühren — — — — — 100 — ,
Von selbst bauenden Gütern — — — 200 — .
an Zehenden nach Abzug TlUtimlungSkosten 600 —

1650 —
Daran gehen ab :

"^

der Baulohn der Güter \ mit — — — 5° fl >
Für «men Kaplan r den er zu halten verbunden ist 250 —

^ür den halten müssenden großen Rindsfaßel 60 — •

8ür ditto den kleinen Faßel —■ — 40 — *

^ rgen Haußreparationen — — — — 5 —
^ tgen beft jährlichen Abgaben nach dem § . 5 — 30 — \ ■ 435 fi.

Bleiben — ■>— — — « 15 fl .
^ un zur Hälfte — IO'a - 3°

Zmsen von eigene» Actio - Kapitalien — ■<y 60 —

Summa — —- — — — 667 — 30

ngch der Mehrzahl — — — — 675 — —
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Beitrag zu J pCt . — —

dann sind von demselben einzuliefern :

Für den Caplan — — —

für 2 Mägde h io kr . — —

Grundherr , Freiherr v. N . N .
von bewohnendem eigenem Haus -

A » Güter - Pacht — — —

von selbst bauenden Gärten und Gütern

an DominicalRevenüen , als Ohm , Az

geld , JudenSchutz , RauchHühner ,

Besthaupt , Abzug ec . — — —

von eigener Brauerei oder Weinschank —

wn Schäferei — — .— , — —

bon Waldnutzungen nach Abzug der darauf ruhen¬
den Lasten und Abgaben — — —

von Jagd und Fischerei — — — —

von . Zehenden nach Abzug der EinsammlungsKosten
an Grund , und Bodenzinnsen — — —

~~ 5 st - 3^ Er.

XI .

ioo fl . —

2700 -

1600 -

Frohn -

Beet —

Davon kommen in Abzug :

Besoldung des IunsdictionSBeamten « . Verwalters 700 fl.
an zu verreichender PfarrBesoldung ■— — 200 —

wegen KirchenbauSchuldigkeit — — — 50 —

wegen PfarrhausbauSchuldigkeit — — 20 —

anjährl . Schazung rc . Nach dem § . 5 . der Verordnung Z20 —

8270

1290

z
v ^ [e j5 en - - - - - 6980 -

nach der Mehrzahl — — — — — 7000 -

Hun zu 24 pTt . 17 ; fl .
kro die Beamten fasstoniren sich wegen der Besoldung und dem übrigen Einkommen selbst ,

nach Beispiel VIII .
- XII .

*

Standesherr , Fürst Graf zu _ .. .

von selbst, verwohnendem Haus — — —

rvn ^ ärrftr - und Gnterpacht, -Sehenden , Waldungen ,

Grund . und BodenzlNnsen, lLtb -Canon , Laude-

mien , tLchäsereyen rc . — — —

» on selbst bauenden Gütern — — —

von Gerichtstaxen . Abzugsrecht - Leibeigenschaftsgefäl .

len , - ^vhmgeld - Judpnschutz ^ Bergwerks -Nuj -

r

50000
3000
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zung, Frohndgeld , Angeld / Rauch - .und Ernd -

Hühner , Haber , Jagd , Fischereyen, innerhalb
der Glänzen des diesseitigen Staats , sofort son¬
stigen Dominica ! « Gefällen — — — 40000 —-

den innerhalb diesseitigen Landen angelegten Kapita¬
lien an Zinsen — — — ‘— 10000 —>

Summa — — 103500 —
Hieran gehen ab :

Für Justiz - und Domanial - Kanzley — 7000
Für sonstige Justiz - , Kammeral - und Forstbedienten 700Ö
Für - Besoldung der Pfarrer und Schulmeister — Z000 *

Für Kirchen - und Pfarrhaut - Baulichkeiten ad 50fl .
für eine Kirche und 20, fl , für ein Pfarrhaus 1 : 00 ^

Für Haltung des FasseloieheS — — — 1000

19200 fl.
Wegen unwillkührlichen im § . 5 angegebenen Ab¬

gaben an Schatzung , Beytrag zu den Landes-
Schnlden u . — — — — lipo

FürDauloh » wegenden selbst bauenden Gütern , das
Quart mit — — — — 750

Wegen zu bezahlen habenden Zinsen von Passiv-
Capitalien an 10000 pro rata in dem Falle
auch habenden anderivcirtigen Revenuen auf des¬
sen inländischeio . eben fassionirende Nevenüen
fallenden AnlheilS — — ' — — 8°oo , . 29050 —

Bleiben — —
# 74450 —

thun ad 5 proc. 3722 fl. 30 kr .
Dann hat der Standesherr für dje besoldete etwaige Hof . Chargen , Privat - SecretärS und Of -

ßcianten , vorbehaltlich des Rückgangs an diese zu zahlen :
Z . B , für einen Hofmarschall oder Cavalier , der 1200 fl . bezieht , die Hälfte ad 600 fl . per ioo

zu | Prccrnt — — — i 4 fi . Zv kr.
für einen Privat -Secretär oder sonstigen Officianten

der 800 fl. bezieht, von der Hälfte ad 460 fl . r . •
i Procent — — — — — '

2
ö "r 3 Officianten , deren jeder unter 600 fl . bezieht,

sä fl . 45 kr . für jeden — — —
^'*r acht männliche Bedienten ad 42 kr . für jeden
8ür 6 weibliche Dienstboten ad 20 kr . — —

ft- -

fl . 15 kr.
fl : 20 kr .
fl - -

r>b
Pro Nota : DieRäthr,Jurisdiction - - , Polizey - , Kammer «!- und Forstbedicnte, derenDesoldung oben in

*u 3 gekommen , faffivniren sich , gleich den SouveranitätS Beamten , selbst und eben so die pbenbemerk-

/



t,n HofCävall
'ers , Privat Secretärs , Officiantm rc . in dem Falle , wenn solche neben ihren Besoldungen

noch weitere Einkommen von Tap ' talien , Häusern , Gütern .' c . in disseitigen Landen haben .

Sollten Standes und Grundherren Appanagen und Deputate an Glieder ihrer Familie abzugebe »

haben , so gehen diese an den Einkommens Betrag zwar
'
für voll ab , werden aber denjenigen , die solche

beziehen , mit der Halste des Betrages steuerbar , zur Last gesezt .

XIII .

Hospital N . N . "

An Capital - Zinßen , Pachter rc . innerhalb Lan¬

des nach den Rechnungen davon ab — — 600O fl . - —

An Ausgaben für Verwaltungs Kosten , Unter¬

halt der Pfründner , Unterstüzung der Armen ,

Pfarrer oder Schulmeisters Besoldung , Fa »

selviehe Unterhalt , Unterhalt der Baulichkei¬

ten f jährliche Schatzung und Steuer , dann

LandSchulden - TilgungsBeiträge » , nach den

Rechnungen — — — — — 4500 fl . 4500 fl . -

Thun ad 1 1 proc . r8 fl 45 kr. Bieiben — — — 1500

Dann hat dasselbe für den Verwalter , welcher nicht

über 600 fl. bezieht , zu zahlen „ ,4A kr.

falls er mehr z . B . 820 fl . bezieht , von 40Q fl . 4 proc . 2 fl^

für eine Wärterin , welche Lohn bezieht — — 20 kr. r
{ oder 10 kr .

Für eine Magd in solchem Fall — — — 22 — • 1
'A

Das Hospitalgebaude selbst , kommt , in so fern es nicht vermrethet ist , auch nicht in Anschlag . Hat

dasselbe seine Revenüen theils ĵn disseitigen theils in andern Landen ; so versteht eS sich von selbst , daß so ,

wie nur die Revenuen in den diesseitigen Landen in Anschlag,kommen , also auch nur die Ausgaben itv

nerhalb Landes , und die Besoldung deS Verwalters xro rata in Ausgabe kommen können .

Hat der Verwalter nebst seiner Besoldung noch sonstiges eigenes VermögensEmkemmen ; fo faffionirt

er sich selbst nach dem Beispiel N , VIII .

XIV .

Gemeinde N . N .
An kleinern Revenuen verschiedener Art nach den

Rechnungen — — — — *5°
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An Pacht oder Canon von verliehenen Dükern — 392
An Schaferey -- Pacht — — — — 402

Holzerlöß aus Waldungen — — — 200

Dann hat dieselbe 80 Morgen Feldgüter , welche --

nach Abzug eine - Quart « für Baulohn er -

tragen können , per M . 22 fl. — — 1600

minder nicht hat dieselbe aus fremden Waldungen

zu beziehen an Bmndholz 220 Klafter sä 4 fl . 800

das nöthige Bauholz , welches zum Beyspiel anzu- -

schlagen zu — — — — — 150

die Waid und das Aeckerich , z . B . 220

— 3^800 --

Daran geht ab :

Ihre Verwaltungskosten , Unterhalt der Baulich¬
keiten , des Pflasters, der Bronnen rc . 250. —

die Schatzung von ihren Gütern, Wal.

düngen" ic . jährlich — . . 100 —

wegen den vorderen Kriegssteuern . 60 —

— 410. —

An Beyträgen zu Zahlung der Land¬

oder Kriegsschulden von ihren/
'

Gütern und Waldungen jährlich 150. — ^ - 5^° - -
"

. 1 1 m m . 1 ' —

Bleiben . . Z240 -

Nach der Mehrzahl . . . 3250 ——

Thun zu 2 pTt. — 6z fl .
krc> t ^ ots : ist die gemeine Casse nicht in solchen Umständen , daß fl« diesen Beytrag ohne Schulde »

zu machen leisten kann , so sind die auf die vier letzte Posten des Einkommens sä 2750 fl . kommenden ZZ fl»
«uf die den Nutzen ziehenden Gemeinds - Leute nach dem Verhältniß des Genusses zu repartiren.

Aum erk » ng . Der Ertrag der liegenden Güter und Gärten wird nur nach dem , was der Morgett "

^ cker mit gewöhnlichen Früchten , als Walzen , Korn - Spelz - , Gerst -, Haber- und Futterkräuter besaamt ,
'abwirft , und die Lustgärten als Wiesen geschäzt ,
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Formular zur Vermögens - Steuer - Tabelle
zum Behuf des Einzugs .

Namen

A-

Elias

Abel

Maurer

B -

Peter
Braun

eo“

oTO

Objecte
der

Besteuerung

Einkom «
- men

zcl»
zu¬
sam¬
men

Davon gehet ab

iZusam
men

Verdienst
vom Hand¬
werk - <
wegen eige¬
nem selbst
bewohnen¬
dem Haus
sonst « <

fi .

460

T

4?o

Abgaben :
Schatzung
Kriegssteucr
jahrl . Haus -
revaracioncn
Zins von ei¬
nem schuldi¬
gen Kapital

Verdienst
vom Hand¬
werk oder
sonst - -
beziehenden
Hauszins
selbst verwoh¬
nendem Haus
zins Jahrs
Ertrag von 2
Morg . Acker ,
nach Abzug
dcsZehendcns
sonst -

Karl E .

Ael^ ün^^ ä -
luralBc -
sokdungi,2oo
Dienst
accist . 400

Xbut zur
Hälfte -
sclbstvcrwoh-
nendemHaus
Zins (von ei¬
genem Haus )
Kapitalzins
Bcständzins
von Gütern

5oo

2Ö

25

40

800

200
5oo

5go

3ooji6oo

Schatzung
Krieasstcuer
Baulohn von
2 Morgen
Acker - -
Hausrepara -
cwnen -

Schatzung u .
sonstige

'
Ab

gaben (spezi -
figue wie
oben) -
Hausrepara -
tioncn <
Wegen des
vi ofstcii hal
rcnden Sen
bcnten -

**• fl .

3o

3o

3o 23

fr ,

3o

3o

80

10

200

24 3o

Rest
reines
Ein¬

kommen
Q

T

446

565

2gf ^ J (i3uy

D .
Adam
Dill

'

« . s. w . 2 I als Laglohner dessen « inkommeß Svo fl . nicht
»— -

3o 460

3o

tt/

T

Lbut

5v5 -l

i 3z5

s

G

Hierzu kommt

IZusam -
I men

M 1 1

2 §

(9 §

l6

kr . für

i 5 aMäg
de

3o

33 ;

1 Änechr

iMagd

fl . fl - t

3o

iScri -
ssentcn
iMag ^

-T

übersteigt

35

5 37

kr . i

»i«*



3o7 Lit . C.
Wir Carl Fri

'
edrich von Gottes Gnaden , Grosherzog von Baden , Herzog zu Zähringen rc .

Wollen di« Peräquarion der direkren und indirekten Steuern in Unserm GroSherzogthum , als einen Ge¬
genstand der grösten Wichtigkeit und der wohlthatigsten Feigen , sobald alS möglich bearbeitet und in Ord¬
nung gesezr haben .

Wir verordnen daher , ipie folgt :
i . ) Es wird dazu eine eigene , unmittelbare Commission unter der obern Leitung deS EabinetsMiniste ,

riums niedergesezt . Sie besteht unter dem Vorsitz deS FinanzMinisterS und Direktors , auS den geheimen
Referendarien Sensburg , Klose , von Stöcklern , und von Lamezan «

2 . Sie hat das nöthige AanzleiPersonale auS dem bestehenden selbst zu benennen .
Sie correspondirt mit allen obern und untern Landesstellen , und insbesondere

» . Im Oberrhein mit dem Landvogt von Baden in Freyburg .
b. Jin Mijtelrhem mit dem KammerDirectvr Bolz.
c . Im Unterrhein , mit dem RegierungsDirector von DawanS .

Z . ) Der Zweck ihrer Arbeit ist :
a . Alle direkte Steuern zu radiziren :

1 . auf GrundSteuer ,
2 . auf HaußSteuer ,
Z . auf GrundGefälle und DsminikalIteuer ,
g . auf GewerbSteuer ,

b . Alle indirekte Auflagen zu vereinigen , auf :
1 . Zölle ,
2 . ConsumtienSSteuer ,
Z . SkempelLare , bei dem circulirenden Vermögen , der Liegenschaften und Capitalien .
4 . ChaussernGeld .

4 .) Die obere Leitung der Regalien und der Domänen ist in Beziehung auf Administration die Sache
des FinanzMinisteriumS , maS aber die dir . kten und indirekten Steuern betrifft , sollen bis zur vollendeten
Peraquation und definitiven TarifSBestuffmungen alle Berichte , Vorstellungen und Anzeigen an die Coin -
Miffion der direkten und indirekten Steuern gerichtet , und so auch von dieser die Verfügungen und Beleh¬
rungen unmittelbar an die Behörden erlaffen werde « , jedoch unter vorheriger Genehmigung deS Finanj -
DkinisteriumS , wenn der Gegenstand einer Bestimmung dieser oberen LertungSStelle bedarf .

Die Commission der direkten und indirekten Steuern wird von dem FinanzMinisterium in offizielle
ökenntniß gesejt werden , zu welchem jährlichen reinen Ertrag für die StaatsCaffe die Art . 3 . benannten
direkten und indirekten Steuern vorläufig , in Beziehung auf den jährlichen Bedarf von 4 Millionen rein

die CentralCaffe berechnet seyen .
3. Die direkten Steuern sollen auf das vorher festzusezende GrundCapital oder Schazung ausgeschlagenWerden.
6 -) Als allgemeine Grundsaze dient zur Vorschrift :

r . Die Grundsteuer kann nicht auf die änglichste Berechnung deS reinen Ertrags eines Feldeststimmt werden , vielmehr ist hier , wenn die ganze Summe angenommen seyn wird , der Ausschlag den»calStellen so überlassen , daß in den Ansätzen jener Spielraum statt finde , nach welchem die Aufbesserungn »der ein geringerer Ertrag für einige Zahre , kein so großes Mißverhältniß erzeuge.
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2 . Die Hä userS teuer soll in bestimmten Precenten de - geschätzten Kapital - erhoben werden ;

da - doppelte in den Städten .

Z. Die GrundTefälle und D o m i n i k alsteu e r
'

hat den verhaltnißmäßigen Ansatz zur

Grundsteuer .

4 . Di « Gewerbsteuer ist durch Patente nach Klassen , und i§
'
städtische - und LandGewerb «

xjnzutheilen .

Z . Gülten und Zin nsen sind pro parte und im Verhältniß der Grundsteuer mit anzuziehen .

6 Di « Ste uerErheb un g soll in jeder Gemeinde durch verpflichtete Rentmeister unter - Verant¬

wortung des Ortsvorstandes geschehen . Jeden Monat wird der Betrag 8 Tage nachher in die Provin -

zialKasse - ingeliefert .

7 . Die Steuerpflichtigen haben ihre Steuern in monatlichen Raten einzuliefern .

Es ist die Ausgleichung der Steuern mit dem größten Fleiß und Eifer ,u bearbeiten , und Wir er¬

warten über di« Fertigung und das Resultat dieser Arbeit von drei zu drei Monaten eine berichtliche Vorlage .

Gegeben Karlsruhe den Zl . August 1808 -

Carl Friedrich .

Vät . Freyherr von G emmingen .
) Auf Sr . Konigl . Hoheit besonder« Befehl

Lit , D . Vüt. Beug ine .

Wir Carl Friedrich von Gottes Gnaden , Kroßherjog von Baden , Herzog zu Zähringen u ,

Oder und Erbherr zu . Fürstenberg , Baar und Stühlingen , samt Heiligenberg , Haußen , Moskirch , Ho -

henhöven , Wildensteln und Waldsberq ; zu Leitungen , Mosbach samt Miltenberg , Amorbach , Düren ,

Bischofeheim , Hardheim und Lauda , zu Klettgau , zu Thengen , zu Kramheim , zu Werkheim , zu Oiei*

denau und Billigheim , auch zu Hagnau u . s. w .

Da Wir den festen Entschluß gefaßt haben , die auf Unserem Großherzogthum haftende Sta ats

S chul de n , nach dem von Unserem FinanzMinisterio vorgrlegten und von Uns genehmigten Amortisations -

Plan , nach - und nach zu tilgen , zu diesem Entzweck aber erfordrrltch ist ., daß die StaaSSchulden vorder -

samst gehörig liguidirt werden / so wollen Wir dazu eine besonder ? GeneralLiquidistlonsCommission unter dein

Vorsitz Unseres FinanzMinisters und in den Personen Unserer Geheimen Referendarien , Holzmann und

von Lamezan anocdnen , welchen Wir andurch den jJüfttag ertheilen , diese Liquidation nach folgenden

Grundsätzen vorzunehmen
1 .) Umer Staatsschulden Unseres Großherzogthums sind nur diejenige zu verstehen , welche 1 . entwe¬

der von Uns oder von dem vorma 'üiqen Landesherrn , der UnS angefallenen Lande , oder 2 . in der «»

Nahmen , von ihren obern Landesstillen , oder Z. den Ständen deS Landes auf des Landes Credit gemacht

worden , oder 4 . welche auf den Domänen Unseres Großherzogthums hypethecirt oder darauf übernommen

worden sind .
2 .) Was also von angebracht werdenden Schulden sich weder zu der einen noch zu der andern Gatru »§

eignet , daS hat die LiquidationSCommission als eine Staatsschuld Unseres Grosherzogthume nicht anzun «h'

men , sondern denjenigen , welchen sie aufliegt , heimzuweisen ; dahin sind Schulden , welche von den

meinden oder Lgnoesdistrikten zu Bestreitung der durch Marsch - und Aufenthaltskosten , der Truppen , odts

sonstiger durch die Begebenheiten des Krieg - ober Naturbegebrnheissn, als Rhein und andereStrohmE^
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brücke und desfallssge ' Bauten veranlaßte » Local und Districtskosten , contrahirt worden find , zu rechnen ,
welche nur all DlstriktS und GemeindsSchulden aNzusehen , und den PiovinzDistrlkten und Gemeinden
zur baff zu lassen find

- "3 ) Nach diesen Hauvtgrundsäzen ss„ h d/e Schulden Unseres Grosherzogthums genau von einander abzu » '
sonderst , die genaueste Eikundigung über die Beschaffenheit den Urspsling und die Gültigkeit der
Sckuldeü , so

' wie über deren Haiiptbetrag den Capital - und Zinnsenrückstanv einzuziehen , die Original »
Schuldverschreibungen selbst Unzusehen , und Abschriften davon zu nehme » ,

'
und hiernach ist - die Liquidation

dev aüs Unserm Großhrrjogthum haftenden Staatsschulden zu besorgen .
Ais bereits liquidirt und anerkannte Staatsschulden , deren Verschreibungen nicht » orzulegen sind ,

erkennen Wir sogleich und ohne weitere Liquidation , an : ' A
1 . Alle - sogenannte Landschreibereiv - oder General - Kaffe - Schulden ^
2 . Alle gemachte Staats -Anleihen , durch welche Obligationen au porteur ' abgegeben , und in kir «

culation gebracht worden sind . * ■

3 . Alle durch Ausgleichungen übernommene Schulden , an den bereits dieZinnsen angewiesen worden
find , oder noch angewiesen werden .

4 . ) Weil ckberdiewon UnS aufglffelltbGeneralLich >idationS § ommissiottderStaatsschuldemUnsereS Groß »
cherzogkhums von allen dergleichen Schulden ohne allzugroßen Zeitaufwand auch ohne zu große Kosten für
die Staats Creditoren die Liquidation selbst nicht vornehmen kann , so vervicknen Wir , dass

a . Diejenigen Staatsschulden , welche seit dem T » Reichs - Deputatimrsreceß auf Unsere Gtoßhe »,
zogliche Generalkasse kontrahirt worden sind -e von der ernannten General - ListuidalivnS -. Commissio ^ liqui -
dirt werden .

'
. .

d . Diejenigen Staatsschulden hingegen , welche von den einzelnen Ländestheilen Unseres Groß .
herzogthumS auf die Provinzial - oder LandkSkgssen sowohl vor als ncnch erfolgter Kit gemacht , oder auf die in
ihrem Provinzialdistrict liegende Domänen übernommen worden sind , vor besendern , auS der Mitte Unse¬
rer 3 ProvinzkammerCollegien zu ernennende , deßsaüs lknserm Finanz - Ministerium vvrzuschlagende , und von
diesem zu bestätigende Commissarien liquidirt werden , welche das Resultat ihres nach oben angeführten
Vorschriften zu besorgenden Geschäfts mit sämmtlichen dazu gehörigen Belegen ustd Verhandlungen an die
gedachte General - LiquidationS Commission einzusende » haben .

Z .ss Aus dem vtzzi der General LiquidationS Commission sowohl selbst besorgten , als den Provin .
zial - Liquidatoren erhaltenen Staatsschulden » Liquidationen hat erstere ein genaues und vollständiges
Verzeichnisse der auf Unserer Staatskasse haftenden Passiv - Kapitalien mir deli bis auf die Zeit der Liqui¬
dation rückständigen Zinnsen zu fertigen , und Unserm FinanzMinisterio ' mit Bericht vorzulegen , welches
alSdenN nach darüber Uns gemachtem Vortrag und von Uns erhaltener deSfallstger Genehmigung dafür zu
sorgen hat , daß die- sämmtlichen hiernach für liquid erkannten . Staatsschulden in ein Haupt - Staatsschulben -
Buch eingetragen werde »- *

, 6 . ) Wir sind weit entfernt , die Passiv - Capitalien , aus welchen dis qesammtS Staatsschuld Un -
'

fers Großherzogthums bestebk, einer Veränderung , weder rücksichtlich des Zinnsfußes noch in Ansehung deS
Werühs der in den Sckrildscheinen enthaltenen Münz ^orten zu unterwerfen ; vielinehr ist Unser ernstlicher
Wille , daß alle in den StitatSschuldverschrnbunqen aiisqedrückte ' Verbindlichkeiten auf das genaireste erfüllt
werden , wenn über Veränderung der Staatsobligarioncir nzjl den desfallstaen Creditoren durch - Unsere Ge¬
neral - Liquidaliens Kommission nicht etwa ein gütliches Arrangement zu Stand gebrach ? werden sollte ; als -
welches Wir den Ĉreditoren selbst frey stellen , worüber sich' dieselbe daher gegen die ausgestellte Ljquidations -
Comnjissarien zu erkläre » , und diese sogleich auf desfallssqes Verlangen der Creditoren . das Erforderliche
in gier LiquidationS . Aufnahme zu bemerken , und Unserm Finanz - Ministerio in ihrem Bericht zur Besorgung
des Weitern anzuzeigen haben ,

- / .
Hiernach haben nun sowohl die ernannte General - LiquidationS - CominisfioN » ft die von Unfern Pro¬

vinz . Kammern gewählt werdende Speciäl - LiquidationS « Ccmmissarien sich zu achten , und den Termin
zur Vornahme deS ihnen aufgetragenen Geschäfts durch das Regierungsblatt und die Provinzialblätter z «
«rvffnen . Welches Wir andmch zu jedermanns Wiffeyschaft bekannt machen . Gegeben Karlsruhe den
3 r . August 1828 .

~
Karl Friedrich

Frhr. von G emmingen . Auf Sr . Kön . Hoheit besonder« Befehl
vc. Bougin «.
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Lit, E.

tBJiv Car l Fr i edr i ch ven Gelte - Gnaden , Großherzvg von Baden , Herzog zw Zähringen ic.

Wir errichten zur Beschaltung , Verzinnsung Und ' successiver Abtragung der Greßherzoglich Badische »
'
Staatsschuld eine eigene von der GeneralCaffe getrennte AmortisationSCaffe Eine eigene dazu ernannt «

Liquidation - Commission hat ihre Auseinandersetzung und ihren Betrag zu bearbeiten .
" Nach der darüber

gemachten annähernden Berechnung , 'deren Beendigung der Auseinandersetzung trer anqefallenen Schulde »

der einzelnen Landestheile unterliegt , kann diese Schuld die Summe ven achtzehn Mtlivnei » betragen . Wir

befehlen sohin
1. Daß die liquidirte Landesschuld in das Hauptschuldenbuch nach ihren einzelnen Beträgen eingetragen

und auf das ganze Grcßherzoglhum und in specie auf dessen Steuerbelrag radizirt sey.

2 . Diese Hauptschuld wird nach Jnnhalt der , der Schuldenliquidation - Commission gegebenen und öffenb-

'
lich bekannt gemachten Instruktion liquidirt und nach den AnleihungSBedingniffen nach und nach getilgt .

3 . Die Bücher über den ganzen . Betrag der Schuld 7 die Zinnsenzahlunq , so wie die Abtragung werden

in kaufmännischer Form geführt , und die Einsicht davon steht jedem der sich alS rechtmäßiger Besitzer von

Obligationen um Werthe von 25OQQ fl . legikimirt , frey . '

4
'
. Da diese Kaffe nach ihrer Natur und Bestimmung bloS der Schuldenzahlung und der Berichti¬

gung der davon verfallenden Zinnftn gewidmet ist , so können dürSuf von keiner Seite , von welcher eS auch

seyn möchte , andere Zahlungsanweisungen angenommen werden , und sind deSfalls sowohl der Finanz -Mi «

Ulster und Ministerial » Direktor und Kassen - Commiffar alS der Kassier selbst verantwortlich .
*
5 . Zur Deckung der Zinnien , der Prämien , der Obligationen , der Amortisation bestimmen Wir

« ach dem Maximum ihres Bedürfnisse - den Ertrag
» . DeS SalzRegalS
b DeS PossregalS

-
j

c . Die Berg - und CssenWerkSCin ^infte.
A Erlöß aus verkauft werdenden Domainen , von welchen sogleich für die Summt von vier Million

neu Gulden nach den öffentlich bekannt zu machenden Bedingnissen , versteigert werden sollen .

e , Allodifikation der kehen und Ablösung vsn Zinns «».
f . Den Ertrag der Vermögenssteuer oder unmittelbaren Zuschuß aus den Provinzial -Cassen ,

Die AmortisatlonSCasse wird authorisirt , ein Anleihen von sechs Millionen unttr den Bedingnissen zu

eröffne »' , wie daS deSfallsige Patent besonders nachweißt , und . eS ist ihrer Verantwortlichkeit untergeben ,

daß sie die darüber ausgestellt , werdenden Obligationen und ihren Betrag nur zuv SchuldkapitalZahlung

«der zur Einwechslung derselben verwenden darf .

ES soll jährlich die succeffwe Liqiudirung brr Staatsschuld so wie ihr « Amortisation öffentlich durch

baS Regierungsblatt bekannt gemacht werden .

- 6. Auf die Festhaltung dieser . Unserer Vorschriften werd «n der FitzanzMlNlster, , dtr Dlrector und

»«r CasseCommissäire dieser AmortisationSkasse , der Buchhalter und Cassier besonder » beeidigt .

7 . Die Abhör
'
der jährlichen Rechnung und die Aufstellung der jährlichen Bilance geschieht unter dem

unmittelbaren Vorsitz Unseres JustizMinisterii , hre Bilanz wird sodann doru »ersammelt «» Staatsrath «

»oraetragen und dey, Publikum bekannt gemacht .
'

^ k ,

Unter der -L- itunq de« FinanzMimstrriumS ernennen Wir jum Director . ders« lb «n den Finanzrath

Heinrich Vierort , alS Caffe Commissxire den ^ rhrimen Rrferendair von Lamezan , zum Hauptbuchhalter

und zum Caffisr den Handelsmann Friedrich Sievert .

Die Annahme - der erforderlichen .Commis unterliegt der Wahl und Entscheidung des DirectoriumS , s»

wie der Termin der Eröffnung der AmortisationSCaffe durch daS Regierungsblatt naher bestimmt « erden

" ' ^
Dieses wird zu Jedermann - Wissenschaft andurch bekannt gemacht . . Gegeben Carlsruhe den Zite »

August 1808 .
Karl F r i edr ich .

Veit . Freiherr ven G emmingen .
Auf Sr . Königb Hoheit besonder» Befehl

Vdt . B - i»gj » e.
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